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VORWORT ZUR 1. AUFLAGE 1993 

Das vorliegende Buch ist in ostarnienischer Sprache und mit der in Armenien gültigen 

Rechtschreibung erarbeitet worden, um den Bezug zum Mutterland mit seiner Literatur und 

Pressepublikationen herauszustellen. Es wendet sich an diejenigen, die unabhängig von ih­

rem Alter und ihrer Schulbildung an die armenische Sprache herangeführt werden möchten. 

Es kann sowohl als Lehrbuch für den schulischen Unterricht verwendet werden als auch 

denjenigen nützliche Hilfe sein, die sich das Erlernen der Sprache im Selbststudium vorge­

nommen haben. 

Dieses Buch ist aus der Überzeugung entstanden, daß die armenische Sprache im Aus­

land nicht nur einem kleinen Kreis, dessen Interesse für die Sprache ein rein wissenschaftli­

ches ist, vorbehalten bleiben soll. Es soll vielmehr jedermann als Fremdsprache zugänglich 

sein. 

An dieser Stelle möchte ich all denjenigen Dank aussprechen, die wohlwollend zu meiner 

Arbeit standen und mir mit ihren Ratschlägen, Anregungen und Denkanstößen geholfen ha­

ben. Es sind dies: Frau Amalia Sarkissian, Mitarbeiterin des Sprachwissenschaftlichen Insti­

tuts Erevan, Herr Babken Harutunjan, Architekt, Erevan, Herr Dr. Reinhard Stempel sowie 

Herr Paul Meurer, beide Sprachwissenschaftliches Institut, Bonn. Ihnen allen sage ich mei­

nen herzlichsten Dank. Auch meinen Schülern und Schülerinnen möchte ich danken. Ihre 

Hilfe lag in ihrem aktiven Interesse an der armenischen Sprache, was mir die Motivation 

gab, dieses Lehrbuch zur schreiben. 

VORWORT ZUR 2. AUFLAGE 

Das erfreulich große Interesse an der armenischen Sprache macht schon nach wenigen Jah­

ren eine Neuauflage dieses Lehrbuches notwendig. 

Für die zweite Auflage wurden einige Texte den veränderten Verhältnissen in Armeni­

en angepaßt und kleinere Versehen berichtigt. Sprachwissenschaftlich nicht relevante Be­

griffe wie Straßennamen und Währungsangaben sind unverändert geblieben. 



VORWORT ZUR 3. AUFLAGE 

Das hierzulande anhaltend erfreuliche Interesse an der armenischen Sprache und die positi­

ve Aufnahme, die das Lehrbuch seit fast fünfzehn Jahren bei Lernenden und Lehrenden 

findet, bringen die angenehme Aufgabe mit sich, die nunmehr dritte Auflage herauszuge­

ben. 

Da die Anfang der neunziger Jahre erstellten Dateien mit den Druckvorlagen von kei­

nem heute gängigen Computerprogramm bearbeitet werden können, sind :für diese Auflage 

nur einige wenige bislang unbemerkt gebliebene Fehler berichtigt worden. Eine grundle­
gende Neubearbeitung ist für die vierte Auflage geplant. 
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EINLEITUNG 

Hinweise zum Benutzen dieses Buches 

Dieses Lehrbuch ist in fünf Teile gegliedert. Der erste Teil umfaßt sieben Lektionen. 

Jede dieser Lektionen enthält eine Gruppe von Buchstaben, daraus gebildete Vokabeln 

und Sätze sowie grammatische Erläuterungen und Übungen. Die Grammatiktafeln sollen 

von dem lernenden ständig und rückwirkend ergänzt und vervollständigt werden. Am 

Ende der 7. Lektion befinden sich Wiederholungsübungen, mit deren Hilfe der lernen­

de den von Ihm erreichten Wissensstand überprüfen kann. Nach der 7. Lektion beherrscht 

der lernende das gesamte Alphabet, kann armenisch lesen und schreiben, hat einen 

Wortschatz von ca. 400 Wörtern und Kenntnis über die wichtigsten Regeln der Grammatik. 

Der zweite Teil besteht aus 21 Kapiteln. Diese enthalten, außer Grammatik und 

Übungen, Konversationsstücke aus dem Alltag. 

Der dritte Teil enthält armenische Fabeln, Gedichte, kleine Geschichten und viele 

Sprichwörter. Das Lernen der Sprichwörter soll zum besseren Verständnis des armenischen 

Desiderativs (Wunschform) dienen. 

Eine straffe Zusammenfassung der bisher gelernten Grammatik, eine Gegenüberstellung 

der alten und der neuen Rechtschreibung sowie die Auflösung der Übungen sind im 

vierten Teil untergebracht. 

Der fünfte Teil dient als ein kleines armenisch-deutsches und deutsch-armenisches 

Wörterbuch. Es sind hauptsächlich die Vokabeln erfaßt, die in den Texten des Buches 

auch vorgekommen sind. Ein Stichwortverzeichnis sowie die Übersetzung der lateinischen 

Fachausdrücke ins Armenische und Deutsche sind ebenfalls in diesem Teil zu finden. 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß der Orthographie gegenüber der Aussprache 

Priorität gegeben worden ist. Im allgemeinen ist die Orthographie phonetisch, ein Wort 

wird also genauso ausgesprochen wie geschrieben. Dennoch gibt es Ausnahmefälle, wo 

z.B. p (bl wie tf1 (p) (z.B. tipp) oder 'l (d) wie fit (t) (z.B. qwpql ausgesprochen wird. Dieses 

Thema ist in diesem Buch aus folgender Überlegung nicht behandelt worden: 

a) Der phonetische Unterschied tut der Verständigung keinen Abbruch; 

b) der Anfänger sollte nicht übergebührlich belastet werden; 

c) ist der Schüler sicher in der Orthographie, so wird er unmerklich und mühelos die 

richtige Aussprache durch Hören lernen. 



1. Lektion 

Die Aussprache der Buchstaben 

Armenisch Latein 
klingt wie: 

Bemerkungen 
Dtsch. Engl. Franz. Ital. 

Uw A ~nfang 

t: l:; E ~nde 

l l L Liebe -

u u s was? -

fl 
Weiches R. 

p R Room Das auslaütende R im 
- Deutschen: für -

-

n1 nl u Ulm 
-

2 i deutsch cento 
-- -

ciao 

-llt.---,a----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-·t--t-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

L{--------------------------------------------------------------------------------------

Uu 
Tln --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1/ 
Tb..m------------------------------------------------------------------------------------------------------------

13 



1. Lektion 

u w. t: l; l l u u fl p n1 n1 2 i. 

~wnbp Genitiv 

wuw sage 

WJlW tue 

uw UJlW dies 

umu still 

umr Degen; scharf, spitz 

UWJl Berg . 
wohin? mr 

mu Schulter 

m1 Ziege 

1mr Nachricht 

lw1w weiblicher Vorname 

1; ist 

il; ist nicht 

l;p war 

il;Jl war nicht 

i_WJl böse 

1;1 auch 

nt und 

llpmu weiblicher Vorname 

\WJl Saite 

1m Floh 

uw1 Amboß 

llrw männlicher Vorname 

14 



15 

C!ll1th11gwCimp1m 11 

Uw uwr I;: 

Uw UWJ1 z.l;: 

Uw nttb 

Uw mt z.l;: 

Uw n1u I;: 

Uw mu z.l;: 

UJ1111U, umu WJ1W: 

lwtili, wuw ump: 

Uw umr I;: 

Uw umr z.l;: 

urw, wuw uw11: 

Uw tmJ1 z.l;: 

Uw 2. WJ1 tntJ1 I;: 

Uw tm I;: 

Uw tWJ1 I;: 

Uw uwt I;: 

Uw 1m I;, uw t1 n11 I;: 

Urw, wuw uw1: 

Urinu, wuw 1m: 

Uw uw1 z.l;: 

Uw LWJ1 I;: 

1. Lektion 

Lesestück 

Dies ist (ein) Berg. 

Dies Ist (kein) Berg. 

Dies ist (eine) Ziege. 

Dies ist keine (nicht) Ziege. 

Dies Ist (eine) Schulter. 

Dies Ist (keine) Schulter. 

Arus, sei still. 

Lala, sage Degen (scharf). 

Dies ist (ein) Degen. (Dies ist scharf.) 

Dies ist kein (nicht) Degen. 

Ara, sage Berg. 

Dies ist keine (nicht) Nachricht. 

Dies ist (eine) böse Nachricht. 

Dies ist (ein) Floh. 

Dies ist (eine) Saite. 

Dies ist (ein) Amboß. 

Dies ist (ein) Floh und dies (eine) Ziege. 

Ara, sage Amboß. 

Arus, sage Floh. 

Dies ist kein (nicht) Amboß. 

Dies ist (eine) Saite. 



1. Lektion 

TAFEL A 

Groß- und KleJnac:hrelbung 

Eigennamen, Abkürzungen (wie USA) und am Satzanfang wird großgeschrieben. 

Außerdem wird die Höflichkeitsform großgeschrieben. 

Betonung 

In der armenischen Sprache liegt die Betonung auf der letzten Silbe. 

lnterpunkt1on 

Folgende Zeichen sind in der ersten Lektion vorgekommen: 

(:) das Fragezeichen. Es steht auf dem letzten Vokal des Wortes, 

welches die Frage beinhaltet. 

0 Dieses Zeichen wird beim Imperativ und der Anrede gebraucht. Es 

steht ebenfalls auf dem letzten Vokal. Es ist auch das Zeichen 

der Betonung. 

Q Das Komma. Es wird ähnlich wie in anderen europäischen Sprachen 

verwendet. 

n Der Punkt. Das nachfolgende Wort wird großgeschrieben. 
'-../ 

Die Vokale (sechs Buchstaben) sind wie folgt verteilt: 

w, l; (h), m: 

~: 

l!= 

o (n): 

1. u. 2. Lektion, 

2. Lektion, 

3. Lektion, 

3. u. 4. Lektion. 

Alle Vokale werden kurz ausgesprochen. 

16 



1. Lektion 

llBUNG 

A. Schreiben Sie Sätze nach folgendem Muster. 

a) bejahend, 

b) verneinend. 

Uw uwr l;: 

... mu ... : 

... UßlJI .. . 

... mt ... : 

Uw uwr l;JI, uw 1;1 mu l;JI: 

B. Bilden Sie Sätze nach folgendem Muster (mindestens zehn Sätze). 

Urtl.t, wutl.t umu: 

C. Schreiben Sie das Lesestück ab: 

a) mit Kleinbuchstaben, 

b) mit Großbuchstaben. 

17 



2. Lektion 

Die Aussprache der Buchstaben 

Armenisch Latein 
klingt wie: 

Bemerkungen 
Dtsch. Engl. Franz. Ital. 

\., a N Norden -

t, ], I Insel -

s Unbehauchtes T wie im 
U1 Torino Franz. oder Italienischen 

Zwischen D und T. 

lf ü M Marta -

b h ~tzt yellow Im Inlaut und 
Auslaut E 

g a zio Enge Verbindung aus 
- D und weichem S. 

... 7,, ... -Ji.. ··············································································································································································· 
r1 

·Wrp;··········································································································································································· 

ll······ 
lzli 
·2g················································································································································································ 

18 



2. Lektion 

~ G J, ]1 s 1J1 1.J' ü t- h 12 a 

P.wnhJt Genitiv 

GhJtht -m verzeihen 

Gu111wpwG -~ Sitzbank 

Gw Gpw er, sie, es 

GpwG ihm, ihn {ihr, sie, ihm, ihn) 

Gu111h1 -m sitzen 

Gu111fü1 setz dich! 

bu ~d ich 

~Gö. mir, mich 

111huGht -m sehen 

dJIUbt -m frieren 

dwlll -~ Finger 

dwtnwG~ -m Fingerring 

dwU1~111 -~ Bleistift 

dwdw Mama 

dWJIU1 -~ März 

~ ein 

ö.~ ö.~m Pferd 

ö.m Ei 

Ö.hJt euer, eure; auch Höfllchkeitsform 

wuht -m sagen 

wGht -m tun 

U~Jlbt -m lieben 

1uh1 -m hören 

wGmG Name 

nunht -m essen 

1'tü wessen, wem, wen 

19 



2. Lektion 

~wnhJl Genitiv 

wuflu Monat 

UflJlmll -fl hübsch, schön 

fluwllw1 -m wissen 

um11l tnwll Haus 

tnWtn -ti Großmutter 

tnWl -m geben 

wumuflll wumullm Ehemann, Ehefrau 

uflu uu}l Fleisch 

lnWJlfl Jahr 

tnwllht -m wegbringen 

WtnWU -fl Zahn 

dhfl unser, unsere 

fllli 111 warum? 

~lli -fl was? 

iWufli -fl Rosine 

tnwllA -fl Birne 

lluwll ähnlich 

mllhd - mllh}l ich habe - hatte 

mllhu - mllhflJl du hast - hattest 

mllfl - mllhJl er hat - hatte 

1muflll 1mullfl Mond 

llJIWJIWln -ti Ararat 

hJlhU -fl Gesicht, die Oberfll!.che 

UWJldflll UWJldllfl Körper 

llhJIU innen 

wllwumll -ti Tier 

uwu -fl Teil, Anteil, Abschnitt 

20 



2. Lektion 

(!O.pbflgwO.mpJmli 

Uw ~O.i l;: 

Uw um1U l;: 

Uw nuJ um1UO. l;: 

Uw dlql (c\bp - O.pw - Upmu}I) um1UO. l;: 

UpwO. ~O.i l; wO.nuJ: 

UpwO. O.uumu.r l; O.umwpw0.}10., bu l;t bd 

O.umnui: 

Upnm, '10.inl ibu O.ummü: 

Uw uwu, l;, uw l;t uwmwO.}I l;: 

Uwmw0.}10. nuJU l;: 

Uwmw0.}10. Upmu}IO.O. l;: 

UpwO. d}lu l; mu,md, c\}10. u}lu ili mmmu: 

\,w n1u l;p ut,pnuf: 

UJ1w0. UJ1mut,O. l;Jl u}IJ1md: 

UwdwO. ~O.i 1:(1 wO.md: 

UwdwO. Upmu}IO. mmO. l;Jl u,wO.md: 

\,w ~O.i l;: 

\,w dwm}lm l;, Upwd}I dwm}lmO. l;: 

Lesestück 

Was ist dies? 

Dies ist ein Haus. 

Wessen Haus ist dies? 

Dies ist unser (euer - sein, ihr - Arus') 

Haus. 

Was macht Ara? 

Ara sitzt auf der Sitzbank, ich sitze auch. 

Arus, warum sitzt du nicht? 

Dies ist ein Finger, und das ist ein Finger­

ring. 

Wessen Fingerring ist es? 

Der Fingerring gehört Arus. 

Ara ißt Fleisch, das Pferd ißt kein (nicht) 

Fleisch. 

Wen liebte er? 

Ara liebte Arus. 

Was tat Mutter? 

Mutter brachte Arus nach Hause. 

Was ist jenes? 

Jenes ist ein Bleistift, es ist Arams Blei-

stift. 

UJ1WO. wumu t;· UJ1rnU, UW\ß}l\ßU \ßlllJI }10.c\: Ara sagt: Arus, gib mir meinen Bleistift. 

U'fi lnnt(l 0.J1WO.: Gib (ihn) nicht ihm (ihr). 

UpwO. iWJl l;, mwm}IO. i'1 1umtJ, iWdf1i l; Ara ist böse, hört nicht auf die Groß-

mmnui: mutter, ißt Rosinen. 

21 



Uw nulG I;: 

Uw fldli <lipwlili - dhpli - Ahpli -

UpwdflGG) I;: 

Uw ntd duunfnnli I;: 

Uw fld <lipw - dbp - Abp - U.pw~) 

dw1nflUlG 1;: 

Upwli Afi ntGfi: 

\,w dw1nfl1n n1Gbp: 

bu dwmwGfl 2.mGbd: 

\,w dw1nwGfl mGlip: 

UpwG ~Gi ntGfi: 

U.pwG ntlifi mu, dwtn m WUlWd: 

\,w ~Gi mGbp: 

\,w dfi ufipntG Afi n1libp: 

Upw, ~Gi bu UlbuGntd: 

bu dfi Aft bd 1nbulimd: 

- Upntu, U.pwG AftG tnbulinul I;: 

- Upntu, UpwG A~ t 11tbulintd: 

U.pw, ~Gi bu nttnnuJ: 

bu 1wdf12. bd nttnmd: 

t>•ni bu 1un1d: 

lntp hd 1umd: 

U.pwG iWfl U.pntuftG Gbpntd I;: 

UpwG flli2.nt mwliA ifi n11nnuf: 

\,w mwGA 2.'1 ut,pnuf: 

2. Lektion 

Lesestück 

Wessen ist dies? (Wem gehört dies?) 

Dies ist mein (sein, ihr - unaer - euer -

Arama). 

Wessen Bleistift ist dies? 

Dies ist mein (sein, 1hr - unser - eurer -

Arams) Bleistift. 

Ara hat (ein) Pferd. 

Er (sie, es) hatte (einen) Bleistift. 

Ich habe keinen Fingerring. 

Hatte er (ste, es) einen Fingerring? 

Was hat Ara? 

Ara hat: Schulter, Finger und Zahn. 

Was hatte er (sie, es)? 

Er (sie, es) hatte ein schönes Pferd. 

Ara, was siehst du? 

Ich sehe ein Pferd. 

Arus, Ara sieht das Pferd. 

Arus, Ara sieht (ein) Pferd. 

Ara, was ißt (du)? 

Ich esse Rosinen. 

Was hörst (du)? 

(Ich) höre Nachrichten (Nachricht). 

Ara verzeiht der bösen Arus. 

Warum ißt Ara keine Birne? 

Er mag keine Birnen (Birne). 
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